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Aus Agroscope

Falscher Mehltau
Vorbeugende Massnahmen
bei Kreuzblütengewächsen :
In der Schweiz sind immer wie-
der grössere Ausfälle, verursacht
durch den falschen Mehltau der
Kreuzblütengewächse (Hyalope-
ronospora parasitica (syn. Pero-
nospora parasitica)), zu beobach-
ten. Betroffen sind alle Kulturen
aus der Familie der Kreuzblütler,
wobei Symptome und Anfällig–
keit von Kultur zu Kultur variieren.

dar. Dabei darf nicht vergessen
werden, dass auch Unkräuter
aus der Familie der KreuzbËütler

oder Ausfallraps bei der Weiter-
verbreitung dieses Schaderre-
gers eine wichtige Rolle spielen
können.

sind Massnahmen, welche ein
schnelles Abtrocknen des Be-
standes erlauben, wichtig. Bei-
spËele hierzu sind: Bewässerung
am frühen Morgen, massvolle
N-Düngung sowie Bevorzugung
wind-offener Parzellen.

wiltigten Produkten sind in der
Pflanzenschutzmitteldatenbank
des BLV (psm.admin.ch) und in
der Datenbank DATAphyto (da-
taphyto,agroscope.info) aufge-
führt.

Weiterführende Informationen zu
dieser Krankheit finden Sie im

kürzlich publizierten Agroscope–
Merkblatt “Falscher Mehltau (Hya-
loperonospora parasitica) bei
Kohlgewächsen”.

Im Weiteren kann Hyalopero-
nospora parasitica auf Ernte-
resten überdauern. Dies stellt
in nachfolgenden Kohlkulturen
eine zusätzliche Quelle für Erst-
infektionen dar. Auch aus diesem
Grunde sollte eine ausreichen-
de Fruchtfolgepause zwischen
Kreuzblütler eingehalten werden.
Befallene, abgeerntete Bestände
sollten mögIËchst schneiI entfernt
oder in den Boden eingearbeitet
werden, um eine Infektion fol-
gender und benachbarter Kohl-
kulturen zu vermeiden,

Die Infektion und Sporenbil-
dung erfolgt in der Regel in der
zweiten Nachthälfte bei Tempe–
raturen zwischen rund 8-15'’C.
Deshalb ist der Befallsdruck in
Perioden mit Nachttemperatu-
ren in diesem Bereich am gröss–
ten. Im Vorfrühling kann beob-
achtet werden, dass der Befall
in geheizten Tunneln, resp. Ge-
wächshäusern früher eintritt als
in ungeheizten, in welchen die
Temperaturbedingungen in der
Nacht für den Falschen Mehltau
noch zu kühl sind.

Die ErstinfektËon kann über das

Saat-, resp. Pflanzgut erfolgen;
deshalb ist gesundes PfËanz-
material von entscheidender
Bedeutung für den weiteren
Kulturverlauf. Dieser Schader-
reger kommt in verschiedenen
Rassen (Pathotypen) vor, welche
auf bestimmte Wirte innerhalb

der Kreuzblütler spezialisiert
sind. Nichtsdestotrotz stellen be-
nachbarte befallene Kohlkultu–

ren, inklusive Raps, allgemeËn
eine wichtige Infektionsquelle

OR-Code zum Merkblatt:

Charakteristisch für falsche Mehl- Der Falsche Mehltau der Kreuz-
taue ist, dass sie für die Infekti- blütengewächse kann auch mit
on und Sporulation feuchte Be– FungËziden bekämpft werden.
dingungen benötigen, Deshalb Informationen zu den aktuell be-
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